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Was, wann, wo
Mittwoch, 15. März

WESTFALEN-BLATT 
Geschäftsstelle Brackwede, 9 bis
13 Uhr, 13.30 bis 17 Uhr Hauptstra-
ße 90-92.
Geschäftsstelle am Jahnplatz,
9.30 bis 18.30 Uhr Oberntorwall
24.

VERANSTALTUNGEN
Alter Konfirmandensaal, Ubbe-
disser Straße 9, 15.30 Uhr Klön im
Koffer.
Klinikum Bielefeld Rosenhöhe,
An der Rosenhöhe 27, 18 Uhr Prof.
Martin Rudwaleit: Rheuma - was
steckt dahinter?.
Museum Huelsmann, Ravensber-
ger Park 3, Telefon 0521/513767, 17
bis 19 Uhr Frauenrechte in de
Nachkriegsgesellschaft der Bun-
desrepublik.
TÜV Bielefeld, Wintersheide 81,
8 bis 17 Uhr Brems- und Beleuch-
tungsprüfung des ADAC auch für
Nicht-Mitglieder.

KONZERTE
Bunker Ulmenwall, Kreuzstraße,
20.30 Uhr Pablo Ziegler & Quique
Siensi.
Forum Bielefeld, Meller Straße 2,
Telefon 0521/9679977, 20.30 Uhr
Mothers Cake.
Rudolf-Oetker-Halle, Lampings-
traße 16, Telefon 0521/516999, 20
Uhr Azmari: Begegnungen mit
einem äthiopischen Troubadour.

THEATER
Stadttheater, Niederwall 27, Tele-
fon 0521/515454, 20 Uhr Hochzeit
mit Hindernissen.
Theater am Alten Markt (TAM),
Alter Markt 1, 20 Uhr Konrad Käst-

ner: Der Auftrag, TAM2.

BÄDER
Hallenbad Heepen, Schlauden 11,
6.30 bis 8 Uhr, 14 bis 18 Uhr Fami-
lienbad, 10 bis 22 Uhr Damen-Sau-
na.
Sport- und Freizeitbad Ishara,
Europaplatz 1, 10 bis 21 Uhr Erleb-
nisbad, 10 bis 23 Uhr Sauna, 6.30
bis 8 Uhr, 10 bis 18 Uhr Sportbad.
Sportbad Aquawede, Duisburger
Straße 4, 6.30 bis 22 Uhr Familien-
bad, 10 bis 22 Uhr Sauna.

EISBAHN
Oetker-Eisbahn, Duisburger Stra-
ße 8, 1. Laufzeit 9 bis 12 Uhr, 2.
Laufzeit 14 bis 17 Uhr (12.15-13.30
Uhr Laufzeit f. Senioren), 3. Lauf-
zeit 18 bis 22 Uhr (Disco).

BÜCHEREIEN
Extra Blues Bar, Siekerstraße 20,
10 bis 13 Uhr, 15 bis 18 Uhr.
Stadtbibliothek, Neumarkt, 11 bis
18 Uhr.
Stadtteilbibliothek Baumheide,
Rabenhof 76, Telefon 0521/513982,
15 bis 18 Uhr.
Stadtteilbibliothek Brackwede,
Germanenstraße 17, Telefon
0521/515238, 10 bis 13 Uhr, 15 bis 18
Uhr.
Stadtteilbibliothek Heepen, Hee-
per Straße 442, Telefon
0521/512456, 10 bis 13 Uhr, 15 bis 18
Uhr.
Stadtteilbibliothek Jöllenbeck,
Amtsstraße 13, Telefon
0521/516615, 10 bis 13 Uhr, 15 bis 18
Uhr.
Stadtteilbibliothek Schildesche,
Apfelstraße 120, Telefon
0521/512454, 10 bis 18 Uhr.

Stadtteilbibliothek Sennestadt,
Elbeallee 70, Telefon 0521/515584,
10 bis 13 Uhr, 15 bis 18 Uhr.
Stadtteilbibliothek Stieghorst,
Am Wortkamp 3, Telefon
0521/512934, 10 bis 18 Uhr.

WOCHENMÄRKTE
Ostmarkt, Jakobuskirchplatz,
Prießallee, 7 bis 13 Uhr.
Siegfriedplatz, 7 bis 13 Uhr Sieg-
friedmarkt.

KINO
Cinemaxx Bielefeld, Ostwestfa-
len-Platz 1, Telefon 040/80806969,
14 Uhr Kong: Skull Island, 14 Uhr
Sing 3D, 14.10 Uhr Vaiana - Das
Paradies hat einen Haken 3D, 14.30
Uhr The Lego Batman Movie, 14.45
Uhr Bailey - Ein Freund fürs Le-
ben, 15 Uhr, 17.40 Uhr Bibi & Tina:
Tohuwabohu total, 15 Uhr, 17.40
Uhr, 19.30 Uhr, 22.20 Uhr Fifty
Shades of Grey - Gefährliche Lie-
be, 15 Uhr Wendy - Der Film, 16.30
Uhr The Lego Batman Movie 3D,
16.45 Uhr, 19.45 Uhr, 22.50 Uhr Lo-
gan - The Wolverine, 16.45 Uhr,
20.15 Uhr, 23 Uhr Kong: Skull Is-
land 3D, 17 Uhr Mein Blind Date
mit dem Leben, 17 Uhr Passengers
3D, 17.10 Uhr, 20 Uhr, 22.50 Uhr
John Wick: Kapitel 2, 18.50 Uhr
Rings, 20 Uhr Der Hunderteinjäh-
rige, der die Rechnung nicht be-
zahlte und verschwand, 20 Uhr La
La Land, 20.30 Uhr, 23.15 Uhr Split,

21 Uhr, 23.15 Uhr Sleepless - Eine
tödliche Nacht, 22.40 Uhr A Cure
for Wellness, 23.15 Uhr Resident
Evil: The Final Chapter 3D.
Cinestar Bielefeld, Zimmerstraße
10-14, Telefon 0521/5607200, 14.15
Uhr Bob, der Streuner, 14.15 Uhr,
16.50 Uhr Bibi & Tina: Tohuwabo-
hu total, 14.15 Uhr, 17 Uhr, 19.45
Uhr Kong: Skull Island 3D, 14.20
Uhr, 16.45 Uhr, 19.45 Uhr Logan -
The Wolverine, 14.20 Uhr, 17 Uhr,
20.15 Uhr Recep Ivedik 5, 14.30 Uhr
Bailey - Ein Freund fürs Leben,
14.30 Uhr Verborgene Schönheit,
14.40 Uhr Den Sternen so nah,
14.40 Uhr The Lego Batman Movie
3D, 14.45 Uhr, 17.15 Uhr, 20 Uhr De-
li Ask, 16.40 Uhr La La Land, 16.45
Uhr, 19.40 Uhr Fifty Shades of
Grey - Gefährliche Liebe, 17.10 Uhr
Der junge Karl Marx, 17.20 Uhr,
19.50 Uhr Sleepless - Eine tödliche
Nacht, 17.20 Uhr, 20.10 Uhr Reis,
19.30 Uhr A Cure for Wellness,
19.30 Uhr Hidden Figures - Un-
erkannte Heldinnen, 20 Uhr John
Wick: Kapitel 2.
Kamera, Feilenstraße 2-4, Telefon
0521/64370, 16.30 Uhr, 18.10 Uhr
Die Frau im Mond - Erinnerung an
die Liebe, 18 Uhr, 20.15 Uhr Wilde
Maus, 19 Uhr Neo Rauch - Gefähr-
ten und Begleiter, 20.30 Uhr Nick
Cave & The Bad Seeds: One More
Time With Feeling, 21 Uhr Neruda.
Lichtwerk, Ravensberger Park,
Telefon 0521/5576777, 15.15 Uhr

Noma, 15.30 Uhr Der junge Karl
Marx, 15.50 Uhr, 20.40 Uhr Moon-
light, 17.30 Uhr La La Land, 17.45
Uhr Lion - Der lange Weg nach
Hause, 18 Uhr Manchester by the
Sea, 20 Uhr Silence, 21 Uhr Sneak
Preview.

APOTHEKEN
Martin-Apotheke, Apfelstraße 8,
Bielefeld, Telefon 0521/98914310, 9
bis 9 Uhr.
Marktplatz-Apotheke-Senne, 
Windelsbleicher Str. 235, Biele-
feld, Telefon 0521/4593435, 9 bis 9
Uhr.

RAT UND HILFE
AWO Frauenhaus, Telefon
0521/5213636.
Familienunterstützende Dienst
der Ev. Stiftung Ummeln, Info
0521/32921431.
Mädchenhaus Bielefeld, Zuflucht-
stätte, Telefon 0521/21010.
Pflegeberatung der Stadt Biele-
feld, 9 bis 12 Uhr Bezirksamt Hee-
pen und Sennestadthaus, Telefon
0521/51-3499.
Sterntaler e. V., 10 bis 18 Uhr
Trauerbegleitung für Kinder und
Jugendliche, Telefon AB
0521/5578833.
Telefon-Seelsorge, Telefon
0800/1110111 und 0800/1110222.
Weißer Ring, Unterstützung von
Kriminalitätsopfern, Telefon
05206/7054722, oder 116006.
Aids-Beratungsstelle im Gesund-
heitsamt, Nikolaus-Dürkopp-
Straße 5-9, 10 bis 18 Uhr Telefon
0521/513890 oder 513884.
Aktionskreis Betreuung, Hilfen
für ehrenamtliche gesetzliche Be-
treuer, Telefon 0521/52089-11.

Das Tageshaus, Niederwall 65,
Telefon 0521/96750830, 9.30 bis
12.30 Uhr Betreuungsgruppe mit
Demenz, Info/Anmeldung
0521/96750830.
Johanniter-Unfallhilfe, zu allen
Diensten, Telefon 0800/2990900.
Senioren-Service AWO OWL, Pfle-
geberatung, Telefon 0800/6070110.

NOTDIENSTE
Ärztlicher Bereitschaftsdienst,
HNO-fachärztlicher Notdienst,
Telefon 116117.
Anwaltnotdienst in Strafsachen,
18 bis 8 Uhr Telefon 0521/1368586.
Chest-Pain-Unit der Städt. Klini-
ken Bielefeld, Notruf für Patienten
mit Brustschmerzen, Telefon
0521/5813444 (24h).
Hebammenzentrale Bielefeld-
Gütersloh, 9 bis 11 Uhr Telefon
0521/2704202.
Notfallambulanz Ev. Kranken-
haus Bielefeld im Johannesstift,
Schildescher Straße 99, Telefon
0521/772-702.
Notfallambulanz Ev. Kranken-
haus Bielefeld in Bethel, Gilead I,
Burgsteig 13, Telefon 0521/772-700.
Notfallambulanz Franziskus-
Hospital, Kiskerstraße 26, Telefon
0521/589-1351.
Notfallambulanz Städt. Kliniken
Rosenhöhe, An der Rosenhöhe 27,
Telefon 0521/94350.
Notfallpraxis Bielefeld, Teutobur-
ger Straße 50, 16 bis 22 Uhr für Er-
wachsene u. Kinder Telefon 116117
(ohne Vorwahl).
Sozialpsychiatrischer Krisen-
dienst und Drogennotruf, 18 bis
7.30 Uhr Telefon 0521/3299285.
Zahnärztlicher Notdienst, Telefon
0521/442464.

Menschen in
unserer Stadt

Pia Meyer
Studentin

»Ein eigenes kleines, niedli-
ches Café in Schweden. Dafür
würde ich später auch auswan-
dern«. Pia Meyer ist Studentin
an der Universität Bielefeld und
hat Träume, die auch mal von
ihrem eigentlichen Plan abwei-
chen können. 

Die 22-Jährige kocht und backt
für ihr Leben gern. »Das fing
schon mit elf oder zwölf Jahren
an, mit einer Freundin zusam-
men habe ich bestimmt jede
Woche etwas gebacken«, erzählt
sie und lacht. Am liebsten orien-
tiert sie sich an der schwedi-
schen Küche, denn dort hat sie
»ihr Herz verloren«. Mindestens
ein Mal im Jahr reist sie nach
Schweden. »Ich liebe die Natur,
die Menschen und das Lebens-
gefühl dort«, schwärmt sie. Ge-
nervt vom deutschen Schulsys-
tem und inspiriert von ihrem
Vater hat sie 2011 sogar die ost-
westfälische Heimat verlassen
und ist für zwei Jahre nach
Gränna gezogen. »Mein Vater
hat sein Abitur auch in Schwe-
den gemacht, außerdem wollte
ich immer mal die Sprache ler-
nen«, erklärt sie. 

Obwohl sie Linguistik studiert
und im Bereich des Kommunika-
tionstrainings arbeiten möchte,

hat sie einen »Plan B« im Hinter-
kopf. »Bald beginnt mein Prakti-
kum in einer Agentur für Kom-
munikationstraining und ich bin
mir auch sicher, dass ich das
nach dem Studium machen
möchte«, sagt sie. Doch ein
leichtes Zögern ist in ihrer Stim-
me trotzdem zu hören. Denn ein
Teil von ihr würde am liebsten
der Leidenschaft für das Backen
nachgehen und Konditorin wer-
den. »Aber der Zeitfaktor hin-
dert mich daran«, erklärt sie
stirnrunzelnd. »Außerdem wür-
de ich das nicht ewig machen
wollen, ich hätte die Ausbildung
gerne, um erst später mal als
Konditorin zu arbeiten«. 

Ihre Koch- und Backkünste
präsentiert Pia auf ihrem Blog.
Dort findet man, natürlich, viele
schwedische Rezepte. »Freunde
von mir kochen und backen
auch fleißig nach«, freut sich die
Studentin. Das bestärkt sie auch
in ihrem Wunsch, »irgendwann
mal nach Schweden auszuwan-
dern und dort ein Café zu eröff-
nen«. Erst einmal bleibt sie aber
in Bielefeld, probiert in ihrer
WG-Küche neue Rezepte aus
und schwärmt weiter von ihrer
zweiten Heimat. 

Lara E i c k e l m a n n

Sechs Diebe 
rauben Handy

Bielefeld (WB). Am Sonntag,
12. März, stahlen sechs Männer
einem 19-Jährigen, der an der Bus-
haltestelle Kesselbrink auf den
Nachtbus wartete, Handy und
Geldbörse. Am Sonntag gegen
0.30 Uhr seien sechs Männer an
ihn herangetreten. Während einer
ihn festhielt, hätten die anderen
seine Hosen- und Jackentaschen
durchsucht. Sie nahmen Samsung
Galaxy S7 und Portemonnaie mit,
als sie Richtung Jahnplatz davon
liefen. Der 19-Jährige fand die lee-
re Geldbörse am Gehwegrand. Die
Männer sollen zwischen 22 und 35
Jahre alt sein und in einer ihm un-
bekannten Sprache geredet haben.

Nicht mehr
fahrtüchtig

Bielefeld (WB). Ein Autofahrer
(72) aus Hagen meldete der Polizei
am Montag ein Fahrzeug, das auf
der Heeper Straße vor ihm in
Schlangenlinien unterwegs war.
Der Fahrer geriet immer wieder in
den Gegenverkehr. Der 72-Jährige
blieb hinter dem Auto, einem Dae-
woo, bis das auf einem Parkplatz
an der Radrennbahn angehalten
wurde. Als zwei Polizeibeamte auf
den Parkplatz fuhren, stieg der
Daewoo-Fahrer aus. Er schwankte
und lallte. Im Auto lag eine leere
Schnapsflasche. Der 34-Jährige
war nicht mehr fahrtüchtig, Füh-
rerschein und Autoschlüssel wur-
den sichergestellt.

Schillernde Schönheit
Insekt des Monats: der Laufkäfer

 Von Sabine P a l m

B i e l e f e l d (WB). Man 
kennt sie vor allem aus dem 
tropischen Regenwald: metal-
lisch schimmernde Käfer in gol-
dener, grüner oder blauer Far-
benpracht und vermutet sie 
kaum vor der eigenen Haustür.

Doch das zeitige Frühjahr mit
den ersten wärmenden Sonnen-
strahlen lockt zahlreiche Insekten
aus ihren Überwinterungsverste-
cken. So auch den grünlich irisie-
renden Goldglänzenden Laufkäfer
(Carabus auronitens), der den Win-
ter hinter loser Rinde, in mor-
schem Holz oder unter Moospols-
tern geschützt verbracht hat. Tags-
über wird man ihn kaum zu Ge-
sicht bekommen, denn wie die
meisten Großlaufkäfer ist auch er
überwiegend nachtaktiv. Mit ein-

setzender Dämmerung begibt sich
der funkelnde Geselle in schnellem
Laufschritt auf Beutesuche. Seinen
zangenartigen Mundwerkzeugen –
den Mandibeln – fallen andere In-
sekten, Schnecken und Würmer
zum Opfer. Obwohl der farben-
prächtige Läufer nicht fliegen kann
(er ist auf ein Leben am Boden an-
gepasst), bleiben ihm die oberen
Stockwerke des Waldes durchaus
nicht verwehrt. Mit seinen kräfti-
gen Beinen gelingt es ihm, Baum-
stämme mehrere Meter hinauf zu
klettern, um auch noch in luftiger
Höhe Leckerbissen zu ergattern.
Der flinke Käfer in schimmernder
Rüstung kann im Durchschnitt täg-
lich so viel fressen wie es seinem
eigenen Körpergewicht entspricht.
Einige Großlaufkäferarten werden
sogar in der biologischen Schäd-
lingsbekämpfung eingesetzt. 

Das Beutetier wird zwischen den
kräftigen Kieferzangen festgehal-
ten und mit enzymhaltigem Ver-

ter große Laufkäfer in Westfalen
als häufig eingestuft wird, sollte
nicht vergessen werden, dass auf-
grund zunehmender Lebensraum-
zerstörung, -zerschneidung sowie
durch Pestizideinsatz in der in-
dustriellen Landwirtschaft zahlrei-
che andere Arten starke Bestands-
einbußen erlitten haben und ge-
fährdet oder sogar vom Ausster-
ben bedroht sind.

Am 30. März veranstalten »In-
sect Respect« und das Naturkunde-
Museum den interdisziplinären
»Tag der Insekten«. Engagierte aus
Umweltverbänden, Wissenschaft,
Politik, Wirtschaft, Kunst und Me-
dien tauschen sich aus, wie man
gemeinsam das Bewusstsein für
Insekten fördern kann. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt, Interes-
sierte senden eine Anfrage an kon-
takt@insect-respect.org. oder na-
turkundemuseum@bielefeld.de

Bisher erschienen: Folge 1 – Sil-
berfischchen; Folge 2 – Laufkäfer

dauungssaft beträufelt. So wird
das Opfer quasi außerhalb des Kör-
pers »vorverdaut« und kann dann
als Brei aufgenommen werden.

Er selbst ist übrigens eine sehr
wehrhafte und wenig schmackhaf-
te Beute. Hungrige Vögel oder
Spitzmäuse werden aufgrund

eines wirkungsvollen Verteidi-
gungssystems schnell ihr Vorha-
ben aufgeben und den ekligen
Fang verschmähen. Der Käfer gibt
aus Drüsen am Hinterleib (Pygidi-
aldrüsen) ein stinkendes, ätzendes
Sekret ab, das nur allzu abschre-
ckend wirkt.

Obwohl der bis zu drei Zentime-

Das große
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Der goldglänzende Laufkäfer Carabus auronitens ist hauptsächlich in der Nacht aktiv. Foto: Christoph Benisch/www.kerbtier.de


